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Geschichte der päpstlichen F Inanzverwaltung
unter Johann X XII %,

on
Dr. Emil Goeller

/u den interessantesten und tur die Beurteilung der OTOSSCN
relig1ösen ewegungen des ausgehenden Mittelalters wichtigsten
Erscheinungen gehört ohne Zweiıfel die Entwicklung und AUS-
bildung des päpstlichen Finanzwesens. Hat ONO in selner
Schriuft „IIie päpstliche Kammer unter (‚ lemens und Johann AAXIL“
den Nachwei1Iis erbringen versucht, Xdass miıt Johann X N1IC
ıIn einem ıuımiassenden Sinne, Ww1e INan gewÖhnlıich annehme, eine
HEeES Epoche des päpstlıchen Fınanzwesens begonnen, sondern Aass
schon unter Clemens V Ja ZU gTOSSCH Teıl unter Bonitacius {I[
das Kammersystem der tolgenden avignonesischen Päpste bestanden
habe,“ machte neuestens KUTSCH das Verwaltungssystem
der (amera apostolica m Jahrhundert Zum Gegenstand einer
übersichtlichen Darstellung.‘ ‚HMierzu einen weilteren, leinen Beitrag

lıefern, sollen die tolgenden Ausführungen esumm se1In.
ch beschränke mich aul das Pontitıkat Johanns CT

ahren einer Kegierungszeit herrschte in der apostolischen
Kammer eine nusterhafte rdnung; seINEe Einrichtungen sind viel-
fach tüur die spätere Zeit massgebend nter iIhm 1ldete sıch
un ersten Male In der Buchführung eine lare und übersichtliche
Methode heraus, die nıt dem e 318 vollständig ıIn Uebung

-
l H ) adminıstration CPES pontificales (1 siecle,
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kam. Sie _ blieb, VON geringen Schwankungen abgesehen, bıs Zzu

In 2A2 eltung. er Wechsel der sıch in diesem
e vollzog, äng ohl m ıt dem Rücktritt des seitherigen {he-
A Ademarıus Amel1i11 ZUSAaMTNEN, der ATl September sSEINES
Amtes enthoben wurde und ın ul Radulphı einen ach-

Im Tun-Tolger rhielt Ademarıus STAar. wenıge onate nahher
jJahr 1334 l1ess sıch Johann XIT VO dem Kamerar und em
NEUEIN Thesaurar ber en damalıgen Stand der Finanzlage Bericht
erstatten |)ie Rechenschaftsablage erstreckte sıch über die

a  E Regierungszeit des apstes. S1ie ist uUuNns in einem gleichzeitigen
Schriftstück erhalten, das qals das wichtigste finanzgeschichtliche
Dokument dieses Pontifikats bezeichne werden INUSS, we1l in hm
dıe Gjesamtbeträge AUS bestimmten Einnahmequellen sıch iinden,
dıie teilweise wenıgstens ohne asselbDe unbekannt geblieben
waren, VOT em aber auch, we1l WIT AaUus$s iıhm erfahren,
welche Bücher ber dıie einzelnen Finanzzweıge während dieser
re geführt worden S1INd.

ach der bisherigen Annahme 1e IMan daran fE y AaSss die
gesamten Finnahmen und usgaben jedes Jahres In den SOr ‚LibrIı
magn1“ verzeichnet selen, Aass ın ihnen sich gleichsam die Finanz-

lage deutlich spiegle. er dıe 11 magnı diese Bezeich-
Nung vorerst gebrauchen hat sıch bereıits Kirsch in dem
erwähnten Aufsatze gyeaussert, ohne jedoch auf hbestimmte Finzelheiten
einzugehen; ich habe hier VOT em jene elilen 1 Auge, sich

an dıe Bemerkung findet „ Vacal, qulia scr1ptum Eest In TO
speclalı“ eine Ollz, dıe ohne Weıteres Z Autsuchen dieser Spezlal-
bücher anrege INUSS |)ie ıtel, welche diese ote Rande auf-
weisen, sind, W1€e WITr hbesten AUusSs dem er MaAaQYNUS des zweıten
Pontifikatsjahres ohannes XII ersehen, folgende:

Kecepta de Iruchbus beneficıorum vacanclıum , und ZWäaT 1Im
einzelnen: Recepta sacrıstie Avinlionensis.

de helemosinarlia ecclestie Avıiınionenstis.
de infirmarıa ecclesie Avinionensis.
de eccles1ia sanctı Michaelıis de Frigoleto.
de fructibus beneficiorum vacancıum In civıtate ef dyoces!
Carpen(toraten.

Recepta distrıbucıonum cardinalatus dominı nostrI.
Recepta peccunie a clavarı!s epIscopatus AvinionensIis,
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AÄAusserdem Oomm in etracht, Aass der 1te de decımıis
ınter der Rubrık der Finnahmen iın manchen Jahren überhaupt
Yanz und WEINN wirklich vorhanden Ist, melist nur wenige
Posten enthält; und doch wıissen WIr AUS den Collectorien, Aass ıIn
dieser Beziehung hatsächlıch viel mehr eingegangen se1ın 1NUSS

Wo aber tiinden sich diese Summen verzeichnet, auch dıe der
oben angeführten itel, ınter denen doch den „recepta de benefic1s
vacantıbus“ dıe höchste Bedeutung zukommt? Man OÖnnte zunächst
sich veranlasst fühlen, ınier der Rubrik „de diversis“ nachzusehen.
Alleın dieser 1te nthaält eine Dallz SC TI mte el VON IM- C
nahmen, gyanz abgesehen davon, ass ın der angeführten Randnotiz
ausdrücklich auf einen gyanzeh} ıber, NIC aber OSS auf einen
Titulus verwiesen ırd LEbenso lassen uUunNns die Angaben eInNes 1n
der el der Introitus - Fxeituyshände wiederholt verzeichneten ı ıDer
de divers1is 1m IC da sıch In hm 11UT ein el der genannten
Summen findet und auch MEr WwW1€e WIT ıunien sehen werden, be-
stimmt fıxierte Finnahmen verzeichnet SsInNd.

arnel ber diese rage rhalten Wır 1Un AdUus$s

dem bereıts erwähnten Rechenschaftsberichte VO April 334

|)as Schriftstück eiınde sıch unter der el der Kollektorien
des vatıkanıschen Archives und rag dıie Nummer 381 Fs stellt
einen aszıke VON Blätter in Kleinfolio dar \DITG Schrift gehört der
ersten Hälfte des Jahrhunderts Auf dem Umschlagblatte
sSte dıie einfache Aufschrift Relatıo racıonum CameTre In dieser
orm hat de Loye ıIn seinem nventar dieses Schriftstück verzeichnet,
ohne jedoch aut seine Bedeutung aufmerksam machen. Die

Ich bezeichne das dem Um-einzelnen Blätter siınd N1IC numeriert.
schlag olgende als tol Hıer beginnt der Bericht

kelacıo racıonum domiınorum camerarı 1!ı ef quondam thesaurarı! do-
mM1n de admınıstratis DET EO0OS communıter die 2 mensI1is august!
de dominı 316 USqUEC ad dıem mensIis septembrıs de AaNNO 1333,
qQuUa die d1ictus thesaurarıus Tunt If1CIO thesaurarıe absolutus e dıcta die
nNnNOoNa septembrıs peT dıctum camerarıum al domiınum (juidonem the-
saurarıum communıiter ad diem 16 mensI1s aprılıs de PTC-
sent! 334

Dd  S
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Est al sc1endum quod 1ICTI domıiın1ı ei uondam the-
OTC naverunt SCUu tecerunt PTO singulıs Iıbrosa ” singulos QUOS

OFdLinarıo0s vocant QUOTUM quolibet continentur® particularıter ef dıistincte
recepta ei EXPENSAa NDET EOS sub CEeFtLS ıtulıs dıctis 1brıs content1is

Item est sciendum, quod de al11s receps DL EOS tecerunt 21108
1bros sub 170118 infrascr1iptis

(Jnus autem er intitulatur er de decımı1s E  Pn
Alıus er de Iructibus beneficıiorum vaca a a
Alıus er de diversIıs
Alıus er de procuracion1bus
1US er ePISCOPALUS AÄAvinionensIis
Alıus er de receptis domiıino 10STro DAaDa
Alıus er de quibusdam d ) argen!! ef ı1brıs venditis
em 1NUum instrumentium publicum de receptls procuratore® )

VICeCOMmMITUS Leomannıe
Fassen WIT zunächst dıe einzelnen Bücher 1115 Auge

Der er OFdIinartius |J)as 1st die amtlıche Bezeichnung,
während der VON Kıirsch gebrauchte ıtel „Lıber a unNns erst
spater begegn ei MIr dieses Pontitikat konnte ich ihn wenigstens
lds entdecken K dıe einzelnen Jahre siınd gewöhnlıch noch
mehrere Exemplare dieses Buches vorhanden WIE AaUus der folgenden
usammenstellung hervorgeht

410 13 16 Collect AA N= 17
S17 14 tol /3 ff [recepta] 16 | / fgl 1—68 (expense]
418 24 46 74 tol SQ [(expenseXX 1

Bruchstück]
4A10 32 28
3() A() AA 4 /
3921 43 R AA E a
3D X XII A
39723 5 / 58
3924 05 06
325 70 W /3
390 janmnland Jan Jan J jn Ja P — J HE E a 82 R: AJ AAXM A [ en ql 1 AT ICN

[Bruchstück]

() Hdschr l1bro O) Hdschr continenter C) 1 ıber TUuCiIuuUmM beneficiorum
ecclesiaticorum vacantıum d) certIis Vvicecomıte

| )iese samt den übrigen 1er erwähnten Büchern (aus der eit Johanns X I1
sInd auch aufgezählt e1iNelIn osen länglichen Blatt das In Reg suppl lem VII

Wesentliche Varıantenantıpapae [{ lıegt und Ol Kirsch koplert wurde
habe ich 1US ınm miıt em Buchstaben angeführt.

— Introitus-Exitus; =—= Negesta Avinionensia,

-
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AD 84 SO
328 02 100 X 34
320 2U A } XX 30
33) 108
331 307
339 SE S O S EL 119 20 124 1392 [von Februar HIS Aug 1533
A S  rfl.l. 130 131 136 13/ Joh X XII 406 1eS

131 DIS Aprıil
3314 143 von prl bIs August]
er er ordıinarıus zerfällt ZWEI eıile D Recepta und

Expense Diese selbst sınd wieder einzelne ıtel zerlegt dıe g -
WONNIIC aut or 111 gleichzeitiger oder späaterer cnNr1ı
angegeben siınd In der oben erwähnten Rechenschaftsablage he1isst
65 fo] 1v M1 SUun titulı recepiorum lıbrorum ordınarıorum

De cens1ıbus ei visıtacıon1ı bus
De obvencionıbus Dulle
\DIS communıbus SCI1 VICIHIS
e diversIis
Der ıtel „de decimiıs“ der VIeliaCc WeNn auch m1T

Angaben Uuntier den RKecepta erscheint hier [Daraus geht her-
VOT ass INan dieser 1MSIC das Mauptgewicht aul den er
de decimis egte

Die usgaben werden dem genannten aszıke untier
folgenden Tiıteln angeführt
(Tol 13)Expense DTO

DrOÖ panatarıa
DTOÖ Dbuticularıia
DPFOÖ marescalla

Kationes CXJICNSE
Expense TO Iorraturıs

DIO Ornamentıs
DTO Scr1piurıs 1Drıs
DTO oper1bus ei edific1is
DTO ulla ei ıtterıs
DTO gaQlls extraordıinarils et armaturıs
DTO CeETEa quıbusdam extraordıinarıls ef hIic titulus COTN-

iıne que«e Tuerunt IN1SSa DTO YUuUCITA LLOMbardıe
Expense DTOÖ vadıls tamılıarıum dnı M DAapnec

() ste ö) B 1lla C) NIsSSa ei CXPENSA DTO exercIitu Lombardie ei Marchie

A,
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1DTO pOoSseSsSION1IDUS et re  1U DUS b  emptis.i WE DTFO pension1ıbus hospicıorum famıliarıum däl nrı Dape
LO elemosına DaUDETUM.

Katıones CX  J  I de et‘ vino.
C  IMN alıarum hospiclmu elemosıne anhote. 1

„ Diese Anordnung der Expense wurde auch tIur dıe olgende
/eıt festgehalten. Wenn manche ıtel mıtunter N1IC rwähnt werden,

hängt 1es OlMenDar amı ZUSaATINTINMET, Aass ıIn dem Detr. re
ınter diesem oder jenen..Tıtel nıchts z verzeichnen WTrl Fiınen
Wechsel welisen bezüglıch der AÄnordnung Aur dıe „elemosine“ auf
egnügte sich anfäaänglıich amlıt, diese Ausgaben inftfach W1e

tol 48 zeigt, iınter der Rubrik y EXIENSC DTO helemosina“
zugeben, entstanden allmählich mehrere ıtel, jedoch in eiwas
anderer Form, als oben angegeben. S50 beispielsweise 137

helemosineJ elemosıine extraordinarıe DTO puellis mar1-
tandis, rationes elem. de ei VINO, rationes EXDENSATUM eddite
DET elemos1inarı10s. m und VYanzel zeigen sich hier
wenige Veränderungen. Anders lıegen dıe inge bel den Recepta

|Jer ıtel „de SEerVICIHIS communı1ıbus“ verschwındet se1t dem
']ahre 33723 AUS dem er ordinarıus, jedoch PRbDE Iur kurze Zeıt

In 136 und 137 STEe Al dieser Stelle dıe Bemerkung: e
communıbus SEerVICHS plene 1aDe{iur In TO quitacıonum ; ebenso
in IM 132 deutlicher noch In 1406 (der bereıts em Pontitikat
des jolgenden Papstes angehört), tol 13 De communıbus SEerVICHS
plene habetur In TO qulitationum, QUEM VENCS 110S5 habemus ei
deo hic 11O11 ponuntur. /u eachten 1st aber AaSs unter
ened1l1 XII 1n dem SOr „ Computus TEeV1atus de recentis ei

expensIs, “ In dem der Verrechnung die (jesamtsummen
zusammenstellte, dıe alte Ordnung beibehalten ist; 009208 hat OTIenDar
AUs dem er qguitacıonum dıe einzelnen Summen bel der Schluss-
rechnung jedes lahres herübergenommen. Fın intrag in en er
ordinarıus WarT ann NC mehr notwendig.

In ahnlıcher Weise auch der 'Titel „de diversis“
mancherlel Veränderungen. In dem Rechenschaftsberichte VO

d) qu«e tenent familiares dnı e) elemosina. Rationes allıarum

EXPENSATUM reddite PE elemos1inarı10s,
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re 334 iindet sıch dieser Stelle die ausführliche Bemerkung(Tol S ste ıtulus cCONUuNeEe

Recepta COM1tatus Venaysın]! B  S

Item de legatıs ei restitutionıbus
Item de senhorı1a a) monete Pontis Sorgie
Item de {{1C10 cubıcularıorum
em de quibusdam alııs

SO enthält dieser 1te. für das Jahr 1318 CINEN Posten
PTO satıstaccıione N1IUTIEC AC{e Romane “eeclesie terner „de DanTııs
YUul superfuerant Tactıs vesti1bus mılıtum ei scutiterorum ei al1ıorum

MıiıtTUr das Jahr 1333 verschiedene Summen „de lbrıs venditis
dem IC 335 a1so Iur das Erste Reglerungsjahr Benedikts X11
erscheımnt der weltere ıte] emolumenti! regıstr1 DECCUMNIATUM eCc1-
ar um et

Von OCNSIier Wiıchtigkeit ist jerner, ass se1it dem Jahre 1334
auch dıie de Iructibus beneltltci1orum VaCalc1ium als ständige Kubrıik
unter den ınnahmen des er Ordınarıus erscheinen Vgl
r 137 Recepta de iructibus benetici1orum apud sedem apostolicam
VaCaNncıum videlıicet DTOVINCIATUM CS lolgen ann dıe
einzelnen Provinzen Die Eintragung dieser (jelder den er
ordınarıus begann a1sO noch ııntier Johann X I] N1IC erst WIC

m17 dem Pontifikate enediıks X 11 BIs iınKıirsch anNngeNOMMEN
aber wurde CIn besonderer „lıber de Iructibus beneficiıorum All-

C1UM “ geführt
EFbenso WIE dıe AÄnordnung der einzelnen ıtel WAarTr auch die

Eintragungswelse der einzelnen Summen N1IC dıie gleiche
DIies wurde hbereıits angedeutet Urc dıie Bemerkung, 4aSS erst m1t
dem LE 318 eINE einheitliche Methode Vebung kam Der
echsel der diesem re eintrat bezieht sich aber 1L1UT auft die

Bıs dahın wurden WIC uns ZWEI noch erhaltene TUCN-Expense
stücke des er Ordınarıus AUus em ersten und T1ıtLien Regierungs-
jahre Johannes 1 zeiIgECN die usgaben gewöhnlıch doppelter
Weise verzeichnet entweder indem nNnan die Summe anga dıe

() Hdschr. senhorie, senhorIı1a. D) de al11s prout ocecurebant.
DiIie päpstlichen Kollektorien 1111 Deutschland eic (Paderborn [ IN

“ Frür das Jahr z Collect 448 10l — 18, Iür IT1 13171011
tol
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einem bestimmten Zeitraum dieder Camerarius 'eweils_
einzelnen Beamten cTa K 3t atte, der indem IHNAan die Beträge
VernTerkte, die innerh al€' ‚ einer oder mehrerer Wochen bereits VelI-

ausgabt worden J nd ZWarT mıt YVCNAUET Detailangabe. Vom
re 318 1e letztere Methode allein ıIn Vebung.

IchEn eispie möÖöge den Unterschie veranschaulichen.

wähle _ den er ordınarıus des Jahres 1318
24 tol N 24 tol SV

us den y CXJIENSC DTO COqulna.) (Aus den y CXPENSC cOoquına“).
[)ie 25 mensIis august! radıidı ICI dıe 18 mensIis august! ad

magı1stro (iu1llermo Martın] DTO diem 25 dict! mensIs 1ctus magıster
pensis DET 1IPSUum actıs In potag10, (iuılhelmus I expendisse In
pullıs, capon1ıbus, columbis, perdicl- OtaQ10, pullıs, yallınıs, capon1bus,
DuS, candelıs, oleo, Al et alı1s perdicıbus, columbıs, ardo, oleo,
necessar11s 1210 cCoquına dn nr agresta, candelıis ei al11s necessar1l1s

septimana proxime preterita DTO cCOoquina dnı nrı D3 Ib sol
5/ Ib. 8 sol den Viennen. In NO Vien.
COM pUtatOo HOT quolibe 19 sol em eadem septimana In carnıbus
den Viıennen. videlicet 1ın DRELET mutones dnı NU| Ib

den.58 JL (LILFL et Sol. den Vıen. .
Item ın piscıbus eadem septimana
3 Ib sol Vıen.

Summa EXDENSUFUI ‘“OCLILS predicte
septimane: S Ihr. sol den Vien.,

valent 58 il sol. en Vien.
COMPUTaTO quol 19 sol den
1enN

In äahnlıcher Welse stellt sich das Verhältnis auch Del en
übrigen Tıteln, diese einode ın eiracCc kam, dar. och Dbe-
muhte 1MNan SICH allmählich, OlfenDar allzuhäufige Wiıederholungen

vermelden, auch bel dem Verfahren die einzelnen Posten
mehr und mehr abzukürzen.

1ıne sich auch Be-kleine Veränderung vollzog
ZUS auf die Kontrollierung dert einzelnen Bucher In den I}
Ordıinarıı der ersien Jahre iinden WIT nıcht OSS die Summe der
einzelnen Titulı, sondern. gewÖöhnlıch auch die jJeder e1te VelI-

zeichnet. ugleic siınd el m ıt dem Approbationszeichen VEI-

sehen. Später hat man CS vielfach unterlassen, die einzelnen Seiten
1es geschah, wurde doch daszusammenzuzählen, und

A“ e&  B,
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Approbationszeichen mitunter weggela Immer aber iındet sich
diıeses Zeichen bel der „SUMMIM tOCIU i J1“ und der Summa

receptorum DZW. EXDENSATUM des inzen Buches
W as NUun das pprobationszeichen selbhst angeht sagt

Kıirsch De!l Besprechung der Vollmachten des (amerarıus „ 1 0US
les COmptes devalent eire SOUINIS SOM approbatıon
COININE le VOIT JDar la ormule ‚,‚ Approbatur (Vamerariuus‘‘ YUC
LIOUS {IFOUVOoNS ecrıte de A COTE des otales inscrites
ans les reg1ıstres OTI£1NAaUX de COmptes generaux.“ ” Hat diese
PraxI1s WIE WIT AUSs den 1 ordınarı! ersehen späater WITKIIC Be-
Stan gyehabt ass SIC sıch NIC Ttur as Pontifikat Johannes Al
als allgemeine ege aufstellen S1CNer WAar der Kamerar nNiICc der

der das Approbationszeichen hinzufügte und S: ES

WITKI1IC gethan können WIT hierin IHC hm besonders ZU-

stehende Vollmacht erblicken DIie (jründe dıe ich 1erfür nfiführe
sind Oolgende

Es Iindet sıch 11 keinem der 11 Oordınar'ıı VON TG
334 neben em Approbationszeichen zugleıich auch die Nenhung
des Kamerars

Liıne handschriftliche Untersuchung der T1 Ordınarı!
obwohlergiebt Aass während der egierungszeil Johannes XII

der Kamerar der gleiche Wal das Approbationszeichen VOonNn

verschiedenen Händen angeführt wurde hne Aass auft eın bestimmtes
Rangverhältnis der Approbierenden geschlossen werden könnte

Insbesondere auttallen erscheinen Aass ZWEI

ganz bestimmte nandschriufttlich verschiedene Approbationszeichen
1iN1Mer wiederkehren VO denen das EINE auch 111 em noch VOI-

handenen er de diversis und ebenso dem er de decımıiıs
sıch iındet

)as pprobationszeichen 1ST gewöhnlıch 111 der abgekürzten
orm angefügt d apb ADpPp A]JTO manchmal auch ausgeschrieben
dann aber N1IC „Approbo“ oder „approbatur“ sondern „aprobata“

In CIn und demselben an ru die Approbation VON

seltenen räallen abgesehen VON der gyleichen an her ehl

RKevue histoire eccl] mm 292
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vielTlac bel der „Summa pagıne“, ist aber gewöhnlıch bel der
„SUTMIMN tOCIUS 1CtU11 “ und der omnıum receptorum DZW CH-=

vorhanden. Urc das Zeichen selbst wıird dargethan, ass
es gewissenhaft nachgeprüft und die echnung richtig IS

Aus dem Umstand, aSss dıe Approbation der T1 ordıinarı!
sıch hauptsächlich auf Z7WEe] verschiedene an zurückführen Ässt,
kann aber NIC gyeschlossen werden, dass IMan 1n diesem Fall
den Kamerar und Thesaurar denken habe IIDenn el Dppro-
bationszeichen lassen sıch noch tür das Reglerungsjahr S Zl
nachweisen, wiewohl inzwischen das Amt des Thesaurars auf eine
andere D”Person übergegangen Waäal. 1e] sıcherer wırd INnan gehen,
anzunehmen, Aass unter Johann XII hauptsächlıich Z7WEe]1 Kammer-
eriker ! hierfür beauftragt J ass aber je eın approbiertes
xemplar des er ordıinarıus in den Händen des Kamerars und
des I hesaurars sich befand

Was nun die übrigen, in unNnNseTem Kechenschattsbericht eI-

wähnten Bücher angeht, ist zunächst hervorzuheben, ass Ss1e
AUSSET dem er de diversis und de decımıis und ‚de lbrıs et VAasıs
venditis“ verloren SInd. Um in erster |_iınıe das A1NSTEU-
nentum pu  icum de receptis procuratore vicecomiıtis L eomannı1e“
1ns Auge fassen, erhalten WIr hieruüuber einen Anhaltspunkt In
der Abhandlung von i  er „der Nac  aSsSs Cliemens V
undder 1in Betref{f desselben VO Johann M
(  —1  ) e  r  e ”roOzZzZe@ess.“ Archiv. f. V pag.

ort wıird (pag 118) auf eine VON Johann <l dem
Vıiıcomte ertran de (jot VOoN Lomagne tur 150 000 (julden VYEC-
tellte ulttung auimerksam gemacht, dıe sich 1111 Archiv des
Nepartements Basses - Pyrenees ın Y”au eiinde rle C.) |)ass
CS siıch hier 1eselDe Summe andelt, dıe in uUunNsSeTEeIIN Instrument
verzeichnet Ist, cheimnt MIr kein Zweiftel SeIN-” eiztere beläuft
sich auft 150 034 Goldgulden.

er den er de VaSLıS et Iibrıs vendiftis o1e der
Rechenschaftsbericht selbst einıge Andeutungen. Der intrag autet
Sıimma receptorum de lıbrıs e{ Vasıs quondam Hugonts (jiraudı ef
de quıibusdam VAasıs argent! ET domınum nostrum ef DET 1105 venditis:

Vgl hiıerzıu auch Repertorium (Jjermanıecum. Bd (Berlin
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Es olg Nun dıe (jesamtsumme.
|)ieser er ist ebentfalls erhalten und ZWAarTr in einem aszıke

116 8v } der in einen der Supplikationsbände Clemens VII (Antıp
I1 61) hineingebunden ist und auft den ersten nNnIC

numerierten attern NıC hierhergehörende Beträge mıt der Be-
merkung: „Vacat quia in alı0 quaterno est.“ nthält Fol olg ann
das Verzeichnis der VOIl der apostolischen Kammer accenptierten
Buücher und Gegenstände, auf dem drıttletzten Blatte die approbierte
„Summa pecunı1arum receptarum omnıum 1Drorum et
VAaSOTUMmM ın presenti caterno hıic venditorum, “ dıe mıt
der 1m Rechenschaftsberichte angegeDenen übereinstimmt.

Der er de receptis domitino nOoSftro DAa nthält eine
ziemlich hohe (jesamtsumme. I)er Betrag der Goldgulden alleın
elau sich auf 436 846 Im einzelnen lassen sıch hierüber VOT-

erst keine bestimmten Angaben machen.
Verhältnismässig sehr niedrig 1st die (jesamtsumme des

397  1  er de pnrocurationtibus.“‘ Iie in dıiesem Buche verzeichneten
Beträge erscheinen später in dem er ordınarıus unier dem ıte

Procurationes Wıe WITr AUS einem Eintrag des Jahres 359n D  A 251 fol 164) ersehen, musste unier (lemens dıe Hälite der
Prokurationsgelder Al die apostolische Kammer abgeliefer werden.
ICum Sanctissımus Dater, heisst hier, domınus noster domıminus
(lemens certis Causıis PCI SUas ıtteras apostolicas INan-

avı reverendo patrı in Christo dno ePISCOPO Saglens1, ut ipse DET
vel alıum SCu 41108 ydoneos habeat usque ad bien1ium semel

umtaxa quolibe ANNO ecclesias ei beneticia ei alıa 0Ca et
ecclesiastıcas Civitatum ei dyoceseum, IN QULOUS 1US
visitandi de IUFE vel de consuetudine AuctIoriılate apostolica ViISLEIAFE
et DFOCHFACLONES FALLONE LULUS VISLEALLONLS debitas IM HECCUNLA FeCL-
DEFE et CAMETE apostolice meditetatem OMNANLUM HFOCHFACLONUM AULUS

AaSSLENAFE
Vielleicht das wichtigste diıeser Spezialbücher ist der ‚, Liber

de Fructkibus beneficiorum Vacancıum ‚*“ der leider sıch N1IC mehr
auffinden 4aSS W as ß en  1e  A ergiebt sıch AUS em oben an C-
unrien 1te „recepta de iructibus beneficiorum vacancıum. “ *

L Vgl hierzu KirsCcCh, dıe päpstli chen. Kollektorien eic T
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Restbeträge VON innahmen die WEeNn regelmässig CIn  CH
OlenDar dem er EHPISCOPALUS AVINLONENSLS umnahme gefunden
hätten sınd 157 eingetragen. [ieser eX rag die
derne Aufschrift Benedicti X I1 AvınionensIis ecclesie introitus et
eX1ITUS DITG einzelnen Blätter sınd NıC numeriert Fol De-
O1nnt er receptorum ECXDENSATUM et assıgynatorum DET 110S

Jacobum de roa CAaNONICUM Bıturricensem et Berengarıum Blasıni
rectorem de Balbiıgneyo d10ces1is LEduensIis de H11S YUuUC restabant
evanda de epISCOpatu Avenıion DTO empore UUO acthenus tempore
te] 1EC ohannıs DADC XI et Chrısto DAaLTIS Benedicti
divına providentia DApC XII NUNC regnantıs sSub admınıstratione
apostolica x{l gyubernatus , IC  < Chrıisto patrı
Johannı Avınılon. ult de ePISCODatU predicto

LFın zwelıter Abschnitt beginnt miıt der UVeberschrift Infrascripte
SUN reste DECCUMIAT UT et adorum ePISCOPDATUS Avınıon YJUC de-
bentur empore QUO hactenus epISCOPALUS Avinion SUD admıinıstracıone
apostolica XII gubernatus Qu«C reste NOMN potuerunt rECUPCTATN CT
110S$5 Jacobum de TO0A ef Berengarıum Blasını ad colliıgendum residua
HET ePISCOPATUS DET reverendissımum patrem domıiınum asberwum
tunc Arelatensem VEeTO Narbonensem archiep1iscopum patrem
OMMISSAaT1OS deputatos S olg UU  s 1ste VOINN Tal-
geldern Z Teıl noch AaUus der Zeıt Johanns XII

|JIie NIC sehr hohe (jesamtsumme 1St WIC dıie übrıgen
dem Rechenschaftsberichte VOIl 334 verzeichnet

Der Pr de decimis Kı uns der Mauptsache nach noch e_

halten und ZWaarT Moderne Aufschrift Decıme rECEPTE
Fol In HNOÖOIMMNE |)ominı AINeN HıcIO erre sanctie

est er continens quantitates DECCUMIATUT receptarum tam de eCl-
LI11S, um 1mpOSIÜS DTO sSubs1d10 erre sancte QqUam de egaltis
relıctis 1”TO 1DS1US erire sancte restitution1bus SeCrTeEelISs tactıs

CT illos Ul 1CS prohıbitas portaveran vel m1iserant Sarracenis de
iructibus beneltlicıorum ecclesiatıcorum quorundam QUul in1ıuste ene-
11C1a 1DSd detinueran 1ta quod 101711 jecerant ructus S1105 sed reSstil-
uere tenebantult | )as Buch zertällt 111 mehrere Abschnitte

denen dıe Summen tortlautend nach den etirac kommenden
CcCAIusse Undet siıch eweıls die /Al-Jahren verzeichnet sınd

sammenrechnung, gewÖöhnlıch M1 de1ı einleiıtenden bBemerkung
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„‚Summa receptorumS  <  .Zur Geschichte der päpstlichen Finanzverwaltung etc.  293  „Summa receptorum ... foliorum precedentium est:“ — Das jeweils  neben den einzelnen Summen stehende Approbationszeichen rührt  von derselben Hand her, die uns bereits aus der einen Reihe der  Libri ordinarii bekannt- ist. Leider fehlt die Gesamtsumme. Dass  aber dieses Buch mit dem in unserem Rechenschaftsberichte er-  wähnten Liber de decimis  identisch  ist ,  ergiebt  sich aus ..der  Summierung der Einzelbeträge.  Das Resultat erreicht zwar nicht  die Höhe der im Rechenschaftsberichte angeführten Summe, offen-  bar, weil die Recepta sich nur über die Jahre 1317—1333 erstrecken  und, wie auch das Fehlen der Schlusssumme zeigt, von einer Voll-  ständigkeit nicht die Rede sein kann; gleichwohl ergiebt sich eine  klare Uebereinstimmung insofern, als sämtliche in Cod. 42 ange-  führten Einzelsummen bis auf wenige in der gleichen Höhe in der  „Summa omnium receptorum libri de decimis“ ®es Rechenschafts-  berichtes wieder vorkommen, was _ besonders dann frappant ist, wenn  es sich um eine einmalig vorkommende Summe oder Münze handelt.  Beispielsweise stehen die in der Gesamtsumme des Liber de decimis  angeführten letzten Posten:  „unus anulus argenti, alius cupri, alius  de Cornelina, 10 lapilli quasi nulli, 5 lingue serpentine“ in der  gleichen Reihenfolge in Cod. 42 fol. 47. —  Aeusserst wichtig und vollständig erhalten ist der Liber de  diversis.  Auf ihn wird man bereits durch die Bemerkung aufmerk-  sam gemacht, die sich in dem Liber ordinarius des Jahres 1317  neben dem Titel „Recepta distribucionum cardinalatus dni nri“  findet: „Vacat, quia scriptum est in libro speciali.“  Meine Nach-  forschungen ergaben, dass die unter obigem Titel erwähnten Recepta  den ersten Abschnitt des Liber de diversis bildeten.'  Von diesem Buch sind uns im Vatikanischen Archiv noch  vier teils vollständige, teils unvollständige Handschriften erhalten:  1. Collect. nr. 378. Fol. 1 —151 [Moderne Numerierung :der  einzelnen Blätter von fol. 75 an]. Alte Aufschrift: Hic est liber de  diversis receptis- per cameram in  .. (©)-' annıs,, ‚datunter. \ amno  II  OO  , unter der Mitte des Blattes „.  a  d  v(P) et  approbatus;“?* der Codex ist fast ganz von einer Hand geschrieben,  ! Eingetragen bis 1333.  : Die Schrift ist an den fraglichen Stellerr nicht mehr lesbar,  «  #  7  D  *tol1iorum precedentium es  4 Das eweils
neben den einzelnen Summen stehende Approbationszeichen Fu
Von derselben and her, die uns bereıts AaUus der einen el der
11 ordinari]| bekannt ist. Leilder die (jesamtsumme. Dass
aber dieses Bauch miıt dem in UNSeTeEeT Rechenschaftsberichte E1 -

wähnten er de decımıs identisch iSt, ergiebt sich AUs der
Summierung der Einzelbeträge. [J)as esulta erreicht ZWaTlT e
die oöhe der 1mM Rechenschaftsberichte angeführten Summe, OlTen-
bar, we1l die Kecepta sich NUT ber die re aul erstrecken
und, WwY1Ee auch das Fehlen der Schlusssumme ze1igT, VOIN einer oll-
ständigkei NıIC dıie Kede se1in kann ; gleichwohl ergıebt sich eine
are Vebereinstimmung insofern, als samtlıche In Cod 49 aAaNQC-
üuhrten Einzelsummen DIS auf wenıge in der gleichen oöhe ın der
„‚Summa omnN1umM receptorum 1Drı de decımıs“ Ses Rechenschafts-
berichtes wıeder vorkommen, was besonders ann Irappant ISt,

sich eine einmalıg vorkommende Summe oder Munze handelt
Beispielsweise stehen dıe In der ( jesamtsumme des er de decımis
angeführten etzten Posten „UunNUuSs anulus argenti, alıus CUPTI, alıus
de Cornelina, 10 lapıllı quasi nu  1 ingue serpentine“ in der
gleichen Reihenfolge ın Cod 42 tol AF

AÄAeusserst wichtig und vollständıg ernalten ist der er de
diversts. Auf ihn wıird INan Dereıts Urc dıie Bemerkung ulmerk-
SA gemacht, dıe sıch ıIn dem er ordınarıus des Jahres Z
neben dem ıtel „Recepta distrıbucionum cardınalatus dnı Nrı
Iindet y Vacat‚ qu1a scrıptum est 1in TO speclali.“ Meiıne ach-
Torschungen ergaben, ass die ıuntier obıgem 1te erwähnten Recepta
den ersten AÄAbschnıiıtt des er de diversıs iıldeten.‘

Von diesem Buch siınd uns 1m Vatıkanischen Archiv noch
vier e1ls vollständige, e1ls unvollständige Handschritten erhalten

Collect 1L 378 Fol K3 |Moderne Numerilerung der
einzelnen Blätter V fol 75 an] Ite Aufschrift Hıc est er de
diversis receptis DE CameTram iın (©) annıs , darunter

) unter der des Blattes )) « (? e{
approbatus;“ “ der eX ist tast Sallz VON einer and geschrieben,

Eingetragen bıis 2333
Die Schrift ist den fragliıchen tellen nicht mehr lesbar.

AA
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nthält CcCAIuUusSsSe dıie (jesamtsumme und be1 den Einzelsummen
eweıls das Approbationszeichen.

Z E MO 165 fOl., fol 165 e{waAas anderes enthält,
ebenfalls vollständig, doch hne Approbation.

nr 78 al MNE vollständige Abschrift hne
Summierung und ohne Approbation

Collect 378 tol 165 nthält WENILC Stücke AauUus dem
SaNzell er de diversIis ebentfalls ohne Summierung und PPrO-
batıon

Dazu omm e1iMN Cod 17 fol erhaltenes
chronologisc nach Jahren geordnetes Verzeichnis der Recepta des er
de diversis wobe!l aber 1U die Summen selbst hnlıch WIEC dem
unter ened1 XII AaUuUs den 1'1 ordinarı! zusammengestellten Com-

abbreviatus 1 lr 144| angeführt und berechnet wurden
Man dart ohl annehmen ass auch AaUus den übrigen ben eli-

wähnten Büchern derartige Verzeichnisse ZUrT übersichtlichen Ord-
NUuNg der Jahreseinnahmen hergestellt wurden

Was der Inhalt diıeses Buches ist ersehen WIT Aaus dem Rechen-
chaftsberichte VO a  He 334 Hıer tindet sich be!]l der Erwähnung
des er de diversIis die VON anderer and hınzugefugte OU7Z

Scıiendum est autem, quod dictus er de diversIis continet SUDS1-
dıa domıno NOSIro

tem partem distrıbucıonum certorum dominorum cardınalıum de-
tunctorum perunentem ad dominum NOsStIrum

tem ecepta de ce  15 terr1ıs ecclesie
Item bona mobilıa VETSONATUTM ecclesiasticarum defunctarum
Item recepta de Alemannıa, Anglıa RYolonı1a ef al11s cer11is terrıs
Item ef multa alıa (SO Ireiwillıge en Schenkungen Tafı

gelder .}
Fo]l 158 165 Cod oll 378] folgen Expense einzelner

He ohne Approbatıion

1 ste I1ber continet recepta de DECUTMHMATIO S11SSId10 ef oblato
dno 1UNTO DAaPDC e{ de distribucion1ıbus certorum dominorum cardınalıum defunctorum

contingentibus dominum nostrum ef recepta de cert1s terrıs ecclesie ef
recepta de bonis mobilıbus certorum prelatorum et PEFSONATUM ecclesiasticarum
defunctarum reservatıs PECT dominum nostrum DAapamıı ei recepta de Alamannıa,
Polonia, acıa, Anglıa, C1pro et 21118 certis l0cCIs ef plura alıa diversa In dicto
ro particularıter distincte ontfenta
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In der unter Zr angeführten HMandschrift, Cod
stehen einzelne Posten Aaus dem re — (diese tehlen in
dem unter UE erwähnten Exemplar], €e1 aber jeweils die Be-
merkung: de empore domiını (juiıdonis thesaurarı[, womıiıt auf den
echsel im Amt des Thesaurars hingewiesen wıird und erner
dıe weltere OUz aCal, qu1a scriptum est In TO ordinarıo annı

Tol O7/ v; 143v; oder WwW1e fol STU Vacat et est CAaMN-

cellatum , qu1a scriptum est In libro ordıinarıo annı Man hat
also VON dem e 3A37 dıie 1Im er de diversIis aufgenommenen
Summen wıeder in dem er ordınarıus verzeichnet. Der er
de diversis erstreckt sıch demnach über die Ex und
zeria ın einzelne Abschnitte, dıe WI1e 1Im er de dec1ımi1s geordnet,
summıiert und approbier sınd; das Apnprobationszeichen ru VON
derselben and Her  ) W1IE 1Im er de decimis, Ä1e CGesamtsumme
ist 1m Kechenschaftsbericht VO re 1334 verzeichnet. Sie
dieser Stelle erwähnen, unterlasse ich ebenso W1Ee Del den
übrigen 11 speclales, da der Kechenschaftsbericht mıt den
übrigen Introitus und FEx1itus unter Johann AXIT ediert werden wırd.
Des aktuellen Interesses aber mögen hier noch Aufnahme
tinden

DIie (jesamtsumme aus en T1 ordınari1i!.A  Zur Geschichte der päpstlichen. Finanzverwaltung étc.  295  In der unter nr. 2 angeführten Handschrift, Cod. I.E. 19  stehen einzelne Posten aus dem Jahre 1333—1334 [diese fehlen in  dem unter nr. 1 erwähnten Exemplar], dabei aber jeweils die Be-  merkung: de tempore domini Guidonis thesaurarii, womit auf den  Wechsel im Amt des Thesaurars hingewiesen wird — und ferner  die weitere Notiz: Vacat, quia scriptum est in libro ordinario anni  XWVI. [fol. 97v; 143v; 151r] oder wie fol. 7: Istud vacat et est can-  cellatum , quia seriptum est in libro ordinario anni 18. — Man hat  also von dem Jahre 1333 an die im Liber de diversis aufgenommenen  Summen wieder in dem Liber ordinarius verzeichnet. — Der Liber  de diversis erstreckt sich demnach über die Jahre 1317—1333 und  zerfällt in einzelne Abschnitte, die wie im Liber de decimis geordnet,  summiert und approbiert sind; das Approbationszeichen rührt von  derselben Hand her, wie im Liber de decimis, die Gesamtsumme  ist im Rechenschaftsbericht vom Jahre 1334 verzeichnet. — Sie an  dieser Stelle zu erwähnen, unterlasse ich ebenso wie bei den  übrigen Libri speciales, da der ganze Rechenschaftsbericht mit den  übrigen Introitus und Exitus unter Johann XXII. ediert werden wird.  Des aktuellen Interesses wegen aber mögen hier noch Aufnahme  finden:  Die Gesamtsumme aus den 18 libri ordinarii.  Die Summen  aller  Einnahmen und Ausgaben unter  Johann XXII. bis zum April 1334, einmal, um den Unterschied  zwischen dem Gesamtbetrage aus den Libri ordinarii und der Summe  aller Einnahmen und ferner den Stand der Finanzen in diesem  Jahre [in dem noch Joh. XXIl. starb] zu veranschaulichen:  (fol. 6v) Summa summarum omnium receptorum 18 librorum ordinariorum.  1 478201 fl. auri.”  26 748 agn. aurj.  E A  * Zur Berechnung der Münzen vgl.-Arbaud, Lettre sur quelquesunes des  MONNALES  . Digne 1851. Arnold Luschin von Ebengreut, Das Ver-  hältnis der Edelmetalle in Deutschland während _ des Mittelalters..  Bruxelles,  Goemaere 1872. Kruse, Kölnische Geldgeschichte bis 1386 (Ergzh. IV d. Westd.  Zschr. f. Gesch. u. K.). Trier 1888.. Halke, Einleitung in das Studium der  Numismatik. Berlin 1889, und vor allem Kirsch,MDie päpstl. Kollektorien in  Deutschland während des 14. Jahrhs.  Paderborn 1864. (3. Bd. der Quellen und  Forschgen d. Goerresg.) pag. LXXI ff. und von demselben Die Rückkehr der  Peäpste Urban V. u. Gregor XI. v. Avignon nach Rom. Paderborn 1898, Pag.  AT :DIie Summen er Einnahmen und Ausgaben unter
Johann AXIT DIS Z prıi 1334, einmal, den Unterschie
zwıischen dem Gesamtbetrage AdUus den 11 ordinarı! und der Summe
er “innahmen un terner den an der Fiınanzen in diesem
re ın dem noch Joh XI starb| veranschaulichen:
(Tol OV ) Summa SUMMMAaruım OomMN1ıUumM receptorum 18 lıbrorum ordinarıorum.

478 201 il
206 /48 agn aurj.

Zur Berechnung der ünzen vgl An  An Wa Lettre SUur QUEIQUESUNES des
MONNALES ; Diene 1851 Arnold EuSschin VO Ebengreut, Das Ver-
hältnıs der FEdelmetalle IN Deutschland wdährend des Mittelalters. Bruxelles,(ioemaere 1872 y Kölnische Geldgeschichte his 71380 Ergz es.
Eschr. (jesch !L K Irıier 1888 Malke, Einleitung IN das Sftudium der
Numitsmatik. Berlın 1889, und allem K:Arsch), Die DÄpStL. Kollektorien IN
Deutschland während des Jahrhs VYaderborn 864 der Quellen und
Forschgen (ioerresg.) DAa CX f und VO  x emsel ben Die Rückkehr der
Papste Urban (iregor AlT. Avignon nach Rom Paderborn 808 PagXLI if



G:  A anWE

2096 (joeller

276 rega auri. a“

4A07 den. ad mass1ıaım
den ad reginam I}

0’74 Parısien. aurl.
040 ducatı aur1, 67 marobotin! auUrı.

den Januen. aUT1.
() den 4] cathedram aUrl.

UTla upla CUM 1imı1dia aUrl.
| 30 | sol den Kn CIM rotunda.
186 Ib sol den. 46 mixtorum.

783 Ib so| den A0 CUM onga
124 Ib 18 so| den Julh argent.

Ib Clementinorum argent!.
48 sol den obol argentl.

Ib 14 sol den erling. argent!.
16 Ib 12 sol den Kobertorum argent!.

sol Pragen argent!.
sol den. Carlınorum argent! Fredericl.
sol den Veneti argent!.

18 den. Anconıitan. argent!.
325 | sol den CUM dimidıio Valosıi:orum.

Ib sol den Kobertorun nıgrorum.
3 Z Ib sol 10 den pDut tur DATV.

(Tol 473 | 14 sol den 1en
(92 Ib sol den ob Johannınorum DAarvorumn.

28 sol Stephanen.
15 sol den monete dicte ad WT

lıb 10 S01 Basılien.
den monete 1cie solıdorum.

I8 march. ICS qua CUM dım loton ei den aurı

ponderı1s Avınılon.
713 march. un  ®} med quart. argent! ponder1ıs vVIN

anulı auUrl1. anulı argent!.
Quedam UNcIa ei —n sterling. CUM dimid perlarum.
Vnus DaNnnUuSs de Ser1CcO0.

(Tol 118 Summa SUMMAarum omn1um receptorum in supradıictis ıbrıs
tam ordinarıis ef al11Ss contentorum est

3 6045 635 7/ tlor aurı ei OCLavus
DD 250 AQl1. aUrl.

452 den ad massı1ıam Qaurı.
3237 ducatı auUrı.

D,“
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3406 Januen. aUurı.
1409 4925 dupl

0775 Parisien. aUtl.
Z den ad cathedram aurl.
173 den ad reginam aUrl.
198 marobotin!ı aurl.

4: 30 Maloricen. aUTI.
Yarısıne T:
den ngar. aurı
Ib 14 SO} den Tr C rot

186 Ib sol den \Ar mistorum.
583 Ib 15 den C inıdio Un CN onga
SOS Ib 19 sol den ei tercIus u argent!.

16 | 10 sol den. Clementinorum argent.
Ib sol den Cavaleriorum argent.

U’/ Ib sol den Kobertorum argent!.
808 3 Ih sol den ob argenti.

83 | 14 sol den CUM 1imidio erling. argent!.
3() sol den Barchinonen. argent.

sol den Valentinorum argent1.
| monete argentee [DDien.

14 sol den Bononinorum argentl.
18 SOl den Boemicales argent!.
18 den Anconitan. argent!.

sol den Veneti argent.
sol Pragen. argent!.

(fol 12) sol den Carlınorum argentI! FredericI1.
den argent! de Barbancıa.

234 | sol den Burgencıum duplicıum.
78 | so] —— den Parıisien. DaATV

6 961 Ih 17 sol den Valosiorum.
433 Ih 16 sol 10 den RKobertorum nigrorum.

| 192 sol put 1E DATV ef Melgorien.
830 | sol den ur DaAT V, eD1ılıLLım
249 | 14 SOl den put 1en.
/93 Ib sol den ob Johannıneorum Da V

U4 Ib 14 sol Daltınorum DaTV.
200 Ih moneftle ducIıs Burgundie.
28 sol Stephanen. sol Jaquen
192 sol den Barchinonen. DATV.

sol den, Burdegalen. DATV
den monete dicte solidorum den Jannınorum
| 10 sol Basılıen. 44 sol den monete 1cte ad

Omische Quartalsch rnft 1901 2U
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505 march, uUNCcC quar CUMM dimidio den aurı m1nus.
ponderis vın

35 march. uUunc. qua Cu dimıd10 aurı ponderı1s curlıie.
4 481 march. uUNCcC. q med ercIus et Octavus al DON-

derIıs vın
march. Sterling. AT ponderıs curıe.

6() march. un  C quart argenti in ponderıs curie.
124 anulı QauUr] 1 anuliı argenti.

media uncıa sterling. dimıdio perlarum.
pannı de SEerICO, quedam CTUX DAarva CUM rel1quius, alıquı
T1 catern]ı ef lapıllı

1 () saumata ei unNa emına ANNONE

(fol 18) Summa SUIMMAarum omnıum EXPENSATUM tactarum DET CarmmeTanm

In 18 annıs predictis est
3 581 DD lor aurı quar

33 AL agı aurl cum 1ım1ıdıo
54 625 rega aurı CUM dimı1ıdıo

430 den ad massıaım aur]l.
3 034 ducatı auUrl.

318 Januen. aUrl.
DD uple aurı CUM 1mıd1a

—— 300 Parisien auUrı.
340) den ad cathedram aUr1.

32 den ad reginam QaUr1.
Marobotin1! AUTT.
| 14 sol den Ta CH rol.
| 14 sol den .an mixtorum.

245 | 13 sol den C dımıdia Tur. LONNT C  = onga.
DD | 15 sol den ul argent!.

_ (fol. 18V ) 44 | sol ODer(tor. argentl.
4929 | 14 sol den obol argentt.

sol. den G 1mM1 sterling. .
0 019 Ib sol den alos

120 Ib sol den Kobert nıgr.
13 08 7/ Ib 14 sol] den put Tur DAr V ef
040 Ib 18 sol Tur DAaTV. ebıiılıL.m

D3 165 Ib sol den ob \VIen.
792 Ib sol den ob ]ohanninorum parvorum.

Im Text VII 11 I über VII ıst offenbar eın tfür Z seizen,
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200 lıb den monete ducIis Burgundie.
17 sol 1 () den. regalıum Massılıen. .

den (jebennen. MG den. aurı pon vın
AD march. —— medius Juart arg ponderı1s AA .

march. quar Ar ponderıs curıie.
anuliı z  aurı ef J0 zaphırus.

(Tol 19) Sequitur cam bıum actum DET Cameram de cert1is DECCUNNIS au

ef rgento SUDTa recC1Iplis DF prefatam CameTraml

Fult enım tactum cambıum ef fabricatura diversIis vicıbus ef temporI1-
bus DEI dıctam de

LEs folgen die einzelnen in eirac kommenden uUunzen.
Daran schliesst siıch tol die Schlussabrechnung:

S1IC deductis omnıbus eXpensI1S de UTa unıversalı receptorum
predicta dılıgenti calculatiıone acta de 1DSIS ef et argento monetIis
aurels ef argente1s CUPrIS am cambIıtıs Q Ua tahrıicatis ef CONversIis In
tHorenis ei alııs computatıs ef compensatıs tenentur respondere domino
NOSIro camerarıus ef exeCcCutor domin1ı Aldemarı1] quondam ePISCO P
Massılıensis et dominus ul Radulphı thesaurarıus predict! DTO rata
temporIs SU1

301 530 lor aurı octav(us).
38 481 Agı aurı CUIM dimı1ıd10.
24 001 rega Quri.

203 ducatı
28 Januen. Qr

163 den ad MAassıuım aUrl.
Maloricen aurl.

750 dupl k —— — quart. QaUr1.
I2 den ad cathedram auUrl.
67 marobotinı QaUr1.

141 den ad reginam.
Parızinis DarvIS.
den ngar QauUr1.

18 march. un  O den aurı ponderı1s vVIn.
548 Ib 12 sol den Cu dim1ıd1o T (SUI otunda
219 ID 19 sol 10 den T GU onga.A / | soll den obol argentl.
68 | SO den Julhat. argent.
| 10 sol den Clementinorum argentl.
Ib 10 Sal den Kobertorum argent1.
Ih sol den. cavaleriıorum argent!.

823 | sol den sterling. argenti.
sol den Barchinonen. argent.

(Tol 20) sol den Valentinorum argentl.
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| monete argentee Dien.
14 Sal den. Bononınorum argent!
18 sol den Boemuicales argentl.
18 den Anconıitan. argent!.

sol den. Venetorum argent! ; sol Pragen. argentt.
sol den Carlınorum argent! Fredericlı.
den argent! de BarbancIıa.

[8 Ib sol den Parısien. DAaT V
04972 Ib <e) den Valosiorum.

13 | sol den RKobertorum hnıgrorum.
| 14 sol Burgensium duplicıum.

23 sol Johannınorum
04 Ib 14 sol Dalfinorum DaT V
28 sol Stephanen. sol Jaquen
2 Sal den Barchinonen. DAr V sol den Burdegalen

DaAT V
| 10 sol Basılıen.
den monetfe 1cte solidorum.
den Jannınorum DAr vOoTUM.

44 sol den monete 1Cie ad AaUTUMM

54 l sol den ob Tr DaAT V
004 march. quart. terc1o el Octavo argent! ponderıs vın

55 march. un  C argent! ponderı1s curlıe.
114 anulıs aurl, I anulıs argent!.

pannı de Ser1CO, quandam rel1qulis, alıquibus
ıbrıs lapıllıs.

I)ann heisst 65 weiıter:
DPreter premissa dixerunt habere alıquam SUMTMAaIn pecunte antıque,

de Ua respondebunt dmino 1TO DAaADEC
tem dixerunt habere preter premi1ssa In bog1ls ef {Ax1S alıqua

Vasa argentea UE paratı Sunt exhıbere.
(fol 0 Sciendum est autem, quod In principi0 creationI1s domin1ı nrı DO e

domınus A[demarıus] ePISCOPUS Massıliensis ecepit ei expendi alıqua
qQUu«C in communıbus racı1onN1ıDus NON continentur. Recepit autem In Uunıverso

QuUr1. 207 | sol den 1en
xpendiı autem ın lado VINO 1gN1S pannıs edificHs ei allıs rehbus

D In SUIS racıonıbus continentur 10 308 aurlı. S<o| den obh
Vıen

SIC acta deductione de receptis CUM eXpensIS constat IpSum plus
expendisse m recepisse 131 MINUSs 12 den 1en

Quiı1 131 loren1] aurı s1bhl deducuntur DTO saumatıs ei
SO aurı sol Vien., qu1 DEr 1Ipsum NON reperiuntur fulsse expens\.

(Yue resta nulla (Mit  \ Bezug aut letzteres).
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Z der ganzen Kechenschaftsablage Ist noch Zu bemerken.
W as in dem erıchte selbst 10  57 1v angegeben ist.

Sciendum, quo In racıonıbus CT dictos dominos re‘  1US HNON COI-

tinentur, uantum ascendunt redditus ef proventus comitatus Venaycını NEC
alıaru IN terrarum ecclesie ei alıarum YUaATUMCUNGQUEC nNeC decımarum
iIructuum, beneficiorum vacancıum, procuracıonum NEC quantıtates, QUas
receperunt collectores admınistratores premissorum ei alıorum, UE de-
bentur CAMeTFe NECEC ecliam restancıa quantıtatum predictarum, sed dum-
axXal, UE 1DSI dominı collectoribus et admıinistratoribus deputatis ad
collıgendum premi1ssa LECCPECMANT; qu1a, ut 1pse dominus camerarıus asserI1f,
NON potuerunt ab e1s inalem racıonem audıre propter multa impedimenta,
QUC allegat.

Aus diesen Ausführungen, in denen ich 11UTr eine kurze
Vebersic geben wollte, geht hervor:

|)ass dıe Aufstellungen (10  1LO’5 S tur die (amera
apostolıca des 15 Jahrhunderts jedenfalls auf diese Zeıt keine ÄnNn-:-
wendung Iınden können und dass „der angel eines halbjährlich
der wenıgstens Jährlic abgeschlossenen Mauptbuches, welches ın
VTOSSCN Abteilungen oder uDrıken dıe verschiedenen Arten der
innahmen und Ausgaben zusammenstellen und überhaupt ein (je-
sam der jeweıligen Fınanzlage des apostolischen unles die
Evıdenz des zeitigen chulden- und (juthaben-Standes Dileten wurde“
durchaus NıIC „autfallend“ ISt, da er überhaupt NIC exIistierte und
da die Buchführung In der apostoilschen Kammer viel mehr de-
taillıert, spezlalısiert und geordne WAar, als In en Provinzial- The-
saurarıen. ESs existierten unter Johann AIl NIC OSS dıie T1
ordinarii, in denen eın ST OÖSSCT e1l der Einnahmen, und, VOoN geringen
Beträgen abgesehen, die gesamten usgaben systematisc nach
Jıteln Jahr tür Jahr verzeichnet, berechnet und verrechnet J
sondern INan auch noch ur besondere Zweıge andere aupft-
bücher, U diesen USAaruc auch auft dıe ben besprochenen
T1 speclales anzuwenden, dıe ebentfalls übersichtlich geordne und

Fıne ausführliche Besprechung, VOT allem auch des handschriftlichen
Charakters der einzelnen Bücher, W1IEe der hier nıcht erwähnten Manwualıen und des
übrigen handschriftlichen Materı1als, wıird be]l der L.dıtion der Introitus und LE x1tus
Johanns C erfolgen.

GOAT KO b J USs der Camera apostolica des Jahrhs. Innsbruck 891
Pag 1306
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approbiert Waren und aUSs denen INAaT, WwI1Ee WIr bel dem er de
diversis gesehen, die Tur jedes einzelne Jahr eingelaufenen Gelder
In einem Computus TevVv1Aatus zusammenstellte Dazu kam,
das (janze Z krönen, die Schlussverrechnung, dıe WIr 1n dem
Rechenschaftsberichte VO re 1334 kennen gelernt haben.‘!

[ )ass das VON KALSCHS in einem er ber dıe
D A97S  HC HEN Kollektorıen IM eUISC  Zn während

Ja gegebene (jesam der In Deutsch-
land Von den Kollektoren erhobenen (jelder insofern modilftiziert
werden INUSS, qals Del krmangelung eiInes Teıles der RKechnungen
auch AaUSs den Introitus und E x1tus D7ZwWw7 den IM ordınarıı wenıgstens
tur das Pontitikat Johanns XII keine bestimmten CNIUSSEe g'-

werden können, we1l der orösste Tenl der Einnahmen in den
ben erwähnten „L.1DrI speclales“ verzeichnet War, deren (jesamt-
SUTMININE die der 1'1 Ordinarı! mehr als das oppelte üuber-
schreıitet Von diesen aber Ist gerade der er receptorum de
iructibus benefticiıorum vacancıum verloren VEQHANHEN, dessen (je-
samtsumme alleın tur das Pontitica Johanns C viel höher ISt,
als das VOINl Kirsch AUS$s den ollektorien allerdings I: ur Deutsch-
land, aber OCcCN tur tast eın DSalzZC>S Jahrhundert EWONNCNE esultat.®

LDass endlich das VO  s hrl e.“* bereits als olches g..
kennzeichnete Märchen 111anıs VON den Mıiıllıonen 1m Schatze
Johanns XI MIn das Facı Kechenschaftsberichtes Vollends
1NS richtige | ıcht geseizt wıird. (jerade dieses eispie ze1ig, WI1eE
vorsichtig 111a In der Beurteilung dieser Frınanzfiragen se1In INUSS,

Fın voll-da WIr hıer mıt gegebenen Zahlen rechnen haben
ständıg richtiges Bild werden WIr erst annn gewinnen, WEl dıe
Fınanzverwaltung ıntier jedem einzelnen Papst eingehend geprüft
sein wırd.

Der Satz Im Repertorium (jermanıcum Ile diese Bän(ie‚
dıe ıne eigene Serie des Vatikanischen (jeheimarchivs bılden, siınd In gleicher
Weilise angelegt, dass die Tolgende Beschreibung on M 3U() (aus em Pontifi-
kat Fugens m Wesentlichen qals Muster dienen kann, könnte im1ıssverstanden
werden ; thatsächlich ber bezieht siıch uf dıie eıt Lugens’ IV.

Pa L  X
Die;} Das Ergebnis uSs en Kollektorien: ungefähr UQ 085 Goldgulden.

Summe In dem er de iIructibus beneficiorum vacancı1um beträgt alleın schon
3023 Goldgulden, QallzZ abgesehen Ol den übriıgen Münzen, worunter

062 AQI1ı aurl, dupl dim1d1ıo0 aurl, (97 rega dimıdıio 1101
Archiv IL, Ke 159 {f


